
tionssakramente der Eucharistie, der Fir- eachnte Wenn der (vielleic. theorıemude)
MUung und der uße untfer dem spekt eines „Praktiıker‘‘ ıch UrCc. diese erstie Adressa-
glaubensbiographisch weıtgreifenden Sozla- tenansprache VO  } der Beschäftigung mıiıt
lisationsgeschehens ausgele. (vgl dazu lemers Tbeıit alten JeDe, brachte
uch 91-198) Das Verstandnis VO  5 ‚„„50Zlalı- ıch nNn1ıC 1U  e die Chance einer moOglı-
satıon‘"" mag termınologısche un sachliche hen (theologischen un! dıdaktıiıschen) Neu-
Fragen aufwerien (dıe der ert. ubrıgens orJıentlerung, sondern uch viele ılfen
sıe. vgl bes 51 der (nıcht ur) perspekti- und Anregungen fur die Praxıs selber Zu-
vische Gewınn dieses NLUWUTIS fur die ÖOf- dem Die ompetenz un: noch mehr die of-
enlegung der lebensgeschichtlichen un! ek- fenkundiıge „Empathie“‘, mıit denen Bıe-
klesialen Relevanz der Sakramenten-,,In- INer eın uch geschrıeben hat, geben nicht
itiation‘‘ ist indes betrachtlıc. M1U.  I der Lekture Geschmack; s1ıie fordern
Die padagogischen und didaktischen Er- uch den „Appetit‘‘ der ‚„Sache‘‘.

Alfred ssel, Freiburg/Br.schließungshinweise den Inıtıationssa-
kramenten en 1ne eingehende a-
rung der dogmatischen, exegetisch-bıbel-
theologıschen un historischen Bezuge Z
undament un! ınd gleichzeıtig grundlıch
anthropologisch, (entwicklungs- und ern-) Symbole für Glaube un! nglaube
psychologıisch un sozlalısatiıonstheoretisch

Yorıck Spıegel, laube, WI1Ee el un: lebt,bedacht. DiIie 1mM Kontext aufgegriffenen
praktischen un! organisatorischen Proble- ande, (Bd DiIie acC der Bılder, 128

Seiten, Gottesbilder VO  - Herrschaft(Alter fur den Sakramentenempfang,
„theologische‘“‘ Erkennens- un! Verstehens- und Liebe, 152 Seiten, Bılder VO e  e

erstandenen en, 136 Seıiten), Chriıstlianzugange der ınder und Jugendlichen, Sym-
bolfahıgkeit VO Kındern un! TWaCNSe- Kaılser Verlag, Munchen 1934
Ne‘:  5 q Organısatıon der Eucharistiekate- Auf die Trage, welche sinnlıche Sym-
chese auf Gemeilndeebene Darstellung bole be1l der Ausbildung un:! Organıiısatiıon
VO.  . atechetischen ılfen und Modellen) gesellschaftlıcher, ber uch relıg10ser Iden-
werden el NıC. bloß pragmatısch ange- ıca spilelen, begınnt INa  } ıch theologischer-
gangen, sondern 1mM Zusammenhang des se1lits L1LUT recCc zaghaft besinnen. Eıner,

der diıesen Prozeß forclert, ist der TankiIur-grundegelegten Katechesekonzepts reilek-
1ı1er ter eologe und Psychoanalytiker orıck

Spiegel Ahnlich WI1e der SozlalpsychologeDas VO  5 Biemer als ‚„„Versuch‘‘ qualifizierte
Unternehmen mag hinsıchtlic seiner Kın- Hred Lorenzer* mac. ıch Spiegel 1n S@e1-

1E dreibandıgen Werk daran, den Fundusschatzung der onkreten pastoralen Gege-
benheiten un: Moglichkeıiten 1ın mancher aktueller un! In Vergessenheıt geratener

lıg10ser und außerreligı10ser Sinnbilder dar-1NS1C. als ‚ıdealtypısch"‘ erscheinen. Das
zustellen und diskutierenmiıindert keineswegs seınen Wert; vielmehr

profitiert davon die Verdeutlichung der Ab- In dem ersten ebenso WwW1e die beıden ande-
Ie  > mıit TelC. erlauterndem Bıldmaterli1aıchten und Positionen des Vertiassers. Die

intensive Beschäftigung un! Auseinander- versehenen and Listet der Autor auf, mıiıt
welchen 1NNn-DL  ern der deutschsprachigesetzung mıit diesem „Essay‘“‘ (7) ist nN1ıC. NUur

VO:  5 selner ‚„Sache  c. her un! VO  n den oft Zeitgenosse fur gewOhnlıch 1ın Beziehung
wohltuen: unvertrauten Bliıckweisen und Ste el wIıird eutlich, daß N1IC. NUur

Wegen aus lohnend, mıiıt denen Biıemer diese Lorenzer krıtisjiert 1Ne ın uUNseIienNn Breiten OMml-
‚„Sache‘‘ erhellt un: angeht. Daß 1 nter- nı]ıerende, rationalistisch gepragte Theologıe, die

sıch VOL em 11 Gefolge des IL atıkanums aufSS5e der „Fortschreibung‘‘ SE1INES „„KEssays‘‘ Kosten des Ausverkaufs Biıldern, Formen un!
Zuerst das krıtische esprac. mıiıt seinen Ho- sinnlıchen Erlebnisraumen entwıickeln konnte:

vgl Lorenzer, Das Konzıil der Buchhalter DieIern un:! den Fachkollegen SUuC. lıegt nahe, Zerstorung der Sinnlichke:r Eıne Religionskritik,Wenn INa  - die Entstehungsgeschichte dieser TankiIu: Maın 1981 Vgl. Aazu unke, ell-
g1on als Rıtual? In Dıakonila 15 (1984), 176-183Sakramentenkatechetik auUu:  N Vorlesungen
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relig10se (Jesus Christus, Heıilıige, ıbel, Or- ten Diszıplin. Darüber hiınaus ehren erfas-
gel sondern auch gesellschaftlich-poli- Ser un Verlag der Mut, 1ne unsystematı-
tische Sınnbilder g1bt (wıe reiheıt, Siıcher- che Bestandsaufnahme des aktuellen
heıt, ONIStand, Gerechtigkeit, rıeden), die Sıinnbildreservoirs vorzulegen. „Sich einmal
den Menschen lebenswichtig ınd. Ihr Ver- 1ın einer stillen Stunde hinzusetzen un:! ıch
Chwınden bzw ihre Veränderung rufit seine eıgenen Siınn-bilder 1nNns VO. Bewußt-
weigerlich 1Ine Kriıse hervor, besteht ıhre eın treten lassen‘‘ (II, 142) dazu soll die
Funktion doch darın, kollektive und Lektüuüre der drei Bande nach des Autors
indıvıduelle Krısen yg schützen, tarken unsch anımleren. Bleı1ibt en, daß VIEe-
un! trosten‘‘ (I! 34) Angesichts der wıichti- le Leser den Mut aben, diıes tun, da-
gecn Funktion, dıe ınnbilder wahrnehmen, mıt der verborgenen (und oft uneingestande-
wundert NnıC daß S1e VO  - ldeologen und nen) Basıs ihrer eigenen Religlosıtät auf dıie
Werbestrategen manıpulativ eingesetzt Wl - Spur kommen.
den Spiegel welst darauf hın, ın welcher ıchael Scheuermann, Frankfurt
Weise ıch dieser Mißbrauch ın der mensch-
Liıchen Psyche nl]lederschlaäagt. Im zweıten
and untersucht Spilegel zentrale chrıstlıche aul Jakobı, Damiıt dıe aat aufgeht TZzaAan-Gottesbilder der Tradition: die ınnbiıilde
gesellschaftlicher aCcC. (Konig, Herrscher, Jungen, Marchen un:! edichte, aufgeschlos-

SE  } fur espräc. ın Schule, Gemeinde un:Hohepriester). Nachdem sich die polıtische
Herrschaft anonymisiert hat, ziehen ıch die Jugendarbeit, Matthias-Grünewald-Verlag,

Maiınz 1984, 200 Seıitenrelıg10sen Sinnbilder 1ın den Intımbereich
der Famıiılıe und der Freundschaft zuruck Die WITL.  1C wichtigen Zusammenhänge
bzw machen davon Anleihen Gott wıird Va- Lebens lassen ıch oft 1ın eiıner kurzen
ter und Jesus wird ZUu Bruder und Freund; Geschichte, einem Marchen der einem (ze-
dıie „Symbole des Oben‘‘, der MmMac. und 1C. tiefschürfender aufschlüsseln als mit

realıstıschen Yakten und mıit noch e1IN-Herrschaft ottes, ınd leer un! bedeutungs-
los geworden. Angesichts dieses Sachver- drucksvollen Statistiken. Jesus T1ISTIUS

stellt der Autor 1 drıtten and vlier selbst hat mıt vielen Gleichnissen den Men-
Siıinnbilder VOIL, denen gemeınsam ıst, daß S1e schen deutlich gemacht, 1mM Got-
nıcht IM Oben‘“‘, sondern IM der T1iefe*‘ tesreich geht Im uch Jakobis werden iwa

Marchen, Geschichten un: edichte furgesiedelt iInd der OT per, der Teufel, das
pfer und der menschgewordene Gott. Die- das aktuelle en aufgeschlossen. Dazu

werden Stichworte geboten fur die usdeu-bisher VO  } der eologie N1C. der nN1IC.
hinreichend bedachten Siınnbiıilder der 1l1eie tung, und hınzu kommen noch ZU. Vertie-
sınd DIS auf den eutigen Tag 1mM relıg10sen fung geeignete Schriftworte und eın ab-
Symbolreservoir der BevoOlkerung auch 1N- schließendes Kın Quellenverzeichnis
usfirıe gepragter RKegıonen Hause. S1e un! eın Verzeichnis der Schrifttexte runden

den wertvollen and ab Das uch eigneınd ın der Lage mMa  } ıch mıt ihnen
1Ns Benehmen zeıgen, ‚„„wlıe sehr der Vel- sıch besonders fur Gesprächsleiter ım Be-

reich der Schule, der Gemeinde und Jugend-traute mgang muiıt ihnen schutzen, tarken
un: TOsten kann, WI1Ee dıes alle lebensfoör- arbeit; biletet daruber hınaus sorgfaltıge
dernden ınnbiıilder tun'  € (HI, 16) Dpiegels Anregungen un! en fur Besinnungstage.

Aber uch ZUT Priıvatlektüuüre, iwa als Medi-Irılogıie ist eın Versuch, dem unabwendbar
erscheinenden Prozeß der Vernichtung VO.  — tatıonsbehelf auf einıge Wochen hinaus, ist

das gefallıg aufgemachte Werk durchausSinnlichkeit ın Alltagswelt un! Relıgıon ent-
enzutreten. Daß eın (evangelischer) geeignet. Es sollte ın keiner Pfarrbücherei
eologe ist, der die UrcC dıie Reformation fehlen. Josephine ırsch, Wıen

GangzteUmgewichtung 1m Verhaäalt-
nN1ıS VO  5 Sinnlichkeit un:! ewußtsein 1M SYy- orrektur: Vorletzter bsatz VO'  - Heft 1’
tem der Symbole aufzufangen SUC. Eelte 57 beginnt richtig: el ist N1C.
Spricht fur die Umsıicht und die KRegenera- verschweigen, daß manche urzeln der
tionsfahigkeit der VO: UftiOr reprasentier- Überforderung
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